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INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


GRAND HOTEL „ERZHERZOG JOHANN“ 


ə SEMMERING, 9— —— 


Modernes Haus für die vornehme Welt! 


180 Wohnzimmer und Salons in allen Größen. 
Mit ganz besonderem Komfort eingerichtet. 


Vorzügliches Restaurant. 
Ganz exquisite Küche. 


Das prachtvolle Cafe in unmittelbarer Ver- 
bindung mit der großen Halle des Hauses. 


Eigene Hochquellenleitung, === 


20 Joch (über 100.000 Quadratmeter!) 


zroßer Hotelpark 


mit zwei vorzuglichen 


Lawn-Tennis-Plätzen. 


Alle weiteren Auskünfte erteilt bereitwilligst die 
Verwaltung. 


Telegramm-Adresse: „Erzjohann — T6 


Das Wiener Septembor- em mu 
Sae - Brides 


e. — Rennen. 


gu. Minna Rott 38 


(vormala Brady's Wintergarten) 
1. BALLGASSE 6. 


Kapelle Robert Hügel. 
Wiener Musik und Gesang. 


WIENER BUCHMACHER: 


F. LACKENBACHERS 
Filjale: I. Rolenturmstrafe 29. 


D 
FELIX LACKENBACHER 
I. Singerstrade 2 
ARTUR HORNER 
1. Krugerstrafe 4. 


J. DOBRIN & CO 
1. Giselastraße 6. 


Die obigen Firmen legen Wetlen für alle 
Arten von hiesigen und auswarügen Rennen 
und erteilen bereitwilligst alle hieranf bezug. 
lichen Auekünfle 


SPORT-ALBUM. 


| zu Geschenken sehr geeignet, 


| liefern dieses 


Sport-Album 1888/1895 


| papier für 94 K. 


Post franko. 
Verlag der 


WIEN. 


Von dem 1888—1895 in unserem Verlage er- 
schienenen Neujahrs-Album haben wir elne Anzahl 
| der gesamten Jahrgange in elegante Sport-Einbande, 
binden Jassen und 


mit mehr als 500 vorzūglichen Illustrationen nns allen 
Zweigen des Sporta zu dem ermaflipten Preise von 
| 16X, dasselbe 1889.—1895 feine Ansgabe auf Karton- 


Gegen Einsendung des Betrages überallhin per 


„Allgemeinen Sport-Zeitung* 


Anfang: 7,8 Uhr. 


KONZERT ; 


dem größten und glänzendsten kokal der Stadt. 


ea cl ss ea OG 


im »St. Annahof« 


Einfrifi 


30 kr. 
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IV. 


Der Ausgang des Großen Freudenauer Handicaps 
hat eme gewisse Ahnlichkeit mit dem Resultat des 
Großen Wiener Handicaps, denn wie dieses kurze, 
so wurde auch das lange Ausgleichsrennen von 
einem Pferde gewonnen, dessen Sieg der großen 
Menge unerwartet kam und nach seinen jüngsten 
Leistungen auch kaum zu erwarten war. Während 
aber dem Erfolge von Scoronconcolo im Großen 
Wiener Handicap keine besondere Bedeutung bei- 
aumessen war, ist der Wert der Leistung von 
‚Rosenmontag im Großen Freudenauer Handicap 
ziemlich hoch zu veranschlagen. Der Trauttmans- 
dorffsche Hengst gab an alle Pferde Gewicht bis 
auf Diva? und Kıkelei, und diese zwei Alters- 
‚genossen ließ er so weit hinter sich, daß man wohl 
sagen darf, das reell beste Pferd im Felde habe 
gewonnen, Rosenmontag, der seinem Stall nament- 
lich als Zweijahriger mancherlei Enttauschungen 
bereitet hat, brachte nun für die mehrfachen 
Niederlagen eine schöne Entschadigung durch seinen 
vorgestrigen Erfolg, der ihn ın die erste Reihe 
unserer Steher schiebt. Allerdiogs darf bei aller 
Wertschatzung seines Triumphes nicht überschen 
werden, daß er doch einigermaßen Glück gehabt, 
das darin hestand, daß Casanova von seinem Jockei 
zecht schlecht geritten wurde. Vititoe brachte den 
Hengst erst ins Rennen, als dasselbe fast vorbei, 
als an ein Erwischen von Rosenmoniag nicht mehr 
zu denken war. Der Vorstoß erfolgte aber mit 
einer solchen Wucht, daß die Annahme, Casanova 
hatte unter einem weniger furchtsamen Reiter das 
Rennen wahrscheinlich gewonnen, eine wohl- 
begründete ist. Vititoe will sich keiner Gelahr aus- 
setzen, er geht nicht durch Lücken, er weicht jeder 
Moglichkeit einer Karambolage angstlich aus, er 
will am liebsten allein gehen. Von seinem Standpunkt 
aus mag er recht haben, denn wer sich in die 
Gefahr begibt, kann leicht umkommen, aber nach 
Jockeis mit Vititoeschen Grundsatzen ist begreif- 
licherweise kein Verlangen, 

Ihr leichtes Gewicht und ihre Ausdauer ver- 
halfen Amras zum dritten Platz vor Paprika und 
Médiateur, Die beiden erstgenannten Pferde be- 
statigten damit ungefahr ihre im Tribunen-Preis in 
Pest gezeigte Form, Médiateur wird kaum das 
Große Freudenauer Handicap gewinnens, soschrieben 
wir in der Vorschau für dieses Rennen, und er 
wurde nicht einmal placiert. Die Bedeutung seines 
Sieges im Preis vom Wienerwald war mehrfach 
überschatzt worden, Diva/ hatte einige gute 
Momente im Rennen, aber er braucht einen sehr 
starken Reiter, der ihn an den Ernst der Situation 
gemahnt, und den hatte er nicht im Sattel. Gut 
liefen noch 7Aorane und Gazelle, Kikelet und die 
anderen kamen gar nicht zur Geltung. Die Schos- 
bergersche Stute erlag doch ibrem Gewichte. 

Im Gegensatz zum Großen Freudenauer 
Handicap stand das Benzcur-Handicap, weil es eim 
Rennen lür ausgesprochene Flieger war, deren 
fünfzehn sich beim Start einfanden, Merkwirdiger- 
weise kam aber nicht einmal ein notorisch schnelles 
Pferd zu Siegesehren, vielmehr gewann in Bonansa 
ein Pferd, das bisher zumeist über Mitteldistanzen 
mit Erfolg erprobt worden war. Aber die glück- 
liche Startnummer und die Geschicklichkeit von 
Lewis halfen da wirksam zusammen, Bonansa 
sicherte sich vom Fleck weg einen Vorsprung, dea 
ihre Gegner nicht mehr gut machen konnten. In 
der Endphase des Rennens schien die Situation 
für Bonanza wohl bedrohlich, aber ikr Trainer 
Frank Butters konnte dem Ausgang des Rennens 


mit Ruhe entgegensehen, denn gerade seine zweite 
Pflegebefchlene, 7ubiczam, war es, welche Bonanza 
den Sieg streitig machen wollte. Sie unterlag mit 
einer Kopflange, die Startnummer 15 hatte sie das 
Rennen gekostet. Malupri lief treu wie immer und 
wurde Dritter, dichtanf gefolgt von Camperdown 
und Belle of Hernals, von den übrigen Pferden 
machte sich keines besonders bemerkbar. Paranyz 
verlor wieder einmal beim Start zwanzig Langen. 
Es ist eine merkwürdige Erscheinung, daß nahezu 
alle Insassen des Göder Stalles so überaus nervös sind, 

Das Verkaufsrennen I. Klasse verdient be- 
sondere Erwahnung, weil hier Kapus und Latte 
von dem letzten Außenseiter J/Zií/sdgos geschlagen 
wurden. Selbst wenn man annimmt, daß für Zeitd 
der Weg zu weit war und Kos kein Gewichts- 
trager ist, so liegt doch eine seltene Formver- 
besserung von Möltäsdgos vor, eine Verbesserung 
von mehr als einem Stone. Im Preis vom Graben 
zeigte Bon ami? wieder, daB sie das schnellste 
Pferd im Lande ist. Obwohl sie nichts weniger 
wie günstig im Gewichte stand, siegte sie doch 
sehr sicher gegen Uncas, Bon soir und Royal 
Flush, und dabei gaben ihr die beiden letzt- 
genannten Pferde siebzehn und zehn Pfunde. Was 
muß ein Dreijahriger wert sein, der dem jetzt in 
so grandioser Form befindlichen Royal Flush zehn 
Pfunde geben und ihn noch mit einigen Langen 
schlagen kann! 

Den Zweijahrigen waren nicht weniger als 
Sieben Konkurrenzen eingeraumt, von denen drei 
eine großere Bedeutung beanspruchen dürfen, Da 
war zuerst des Maidenrennen, in welchem Bona 
Dea ihre Gegner einfach verlor. Freilich hatte sie 
Taral im Sattel und was dieser Reiter aus einem 
schnellen Pferde über eine kurze Strecke heraus- 
zunehmen vermag, weiß jedermann, Zikypia war 
Zweite vor den Neulingen Z/a und Zareita, 
welche kaum als Maidenpferde ihre Winterquartiere 
beziehen werden, Der Helenentaler ZVZpssó war 
nirgends, er ist seiner rechten Schwester Ballada 
nicht nachgeraten. 

Eine Reihe guter Zweijahrigen zweiter Klasse 
stellte sich im Kladruber Preis dem Starter. Man 
erwartete den Sieg einer der schnellen Stuten, 
doch blieb Junák erfolgreich gegen Rose Bernd 
und Xama, auch hier war die Startnummer | von 
Junak maßgebend, so wie die schlechte Start- 
nummer von Rose Bernd Ursache ihrer knappen 
Niederlage war, Dem Cadet-Rennen blieben Z/drsar 
und Rubin ferne und nun legte man das Ende 
zwischen /uguriha und Siess, Im Bienvial-Zucht- 
rennen in Pest hatte Siess den Jugurtha hinter 
sich gelassen, vorgestern war er hinter dem Springer- 
schen Hengst, weil er eben gar keine Ausdauer 
hat, Uber 1000 hatte er sicher, über 1100 m 
wahrscheinlich gewonnen, die leizten 100 m aber 
wurden ihm zum Verderben. 

Die beiden Handicaps der Zweijahrigen lieferten 
den Beweis, daß Herr Michael vom Lazareff nicht 
schlecht daran getan bat, eine Expedition mach 
Österreich-Ungarn zu unternehmen, denn die von 
ihm hieher gesendeten zweijahrigen Hengste führten 
sich vortreflich auf, Barkis unterlag nur ganz 
knapp gegen Tisza vesszo, Satyr aber trug sein 
Höchstgewicht zu einem spielenden Siege. Nament- 
lich Satyr ist ein auffallend schoner, sehr gut ge- 
machter strammer Hengst, der allerdings auch in 
seiner Heimat zu den Besten seines Alters gehort. 
Ubrigens hatte möglicherweise auch Barkis ges'egt, 
wenn er etwas treuer und verlaßlicher gelaufen 
ware. Aber er wankte hin und her. Hinter issa 
vess2ö und Barkis waren Jégvirog und Lady Russel 
die nächsten im Ziele, und diese Stute war auch 
Vierte hinter Zaire, Sáfár und Prototyp. Sie hat 
in Karlsbad einen Anlauf zu einer guten Form 
genommen, aber die in sie gesetzten Erwartungen 
nicht erfüllt. 

Das Große Handicap-Hürdenrennen zeigte so 
recht klar unseren Mangel an Hindernisreitern 
und daß wir absolut nicht im stande sind, zwei 
Rennplatze damit zu versorgen, Zebn Pferde liefen 
in dieser Konkurrenz, und da mußten gleich vier 
Gelegenheitsreiter aufgetrieben werden, Jockeis, 
die wur in sehr großen Zwischenräumen in den 
Sattel steigen. Solchen Leuten fehlt es naturlich 
an Ubung, und die ihnen anvertrauen Pferde 
zeigen nicht ihr richtiges Können. Würde das 
Große Handicap-Hürdenrennen von denselben 
Pferden unter denselben Gewichtsverhältnissen, 
aber unter erprobteren Jockeis noch einmal ge- 
laufen werden, es käme gewiß ein anderes Re- 
sultat heraus, Der Oberweidener Stall des Trainers 
Herbert, dessen Ubermacht namentlich m den 
großen Hindernisrennen schwer zu brechen ist, 


stellte den Sıeger und den Zweiten in Zassie und 
Deli. Aus Lassie ist ein ganz vorzügliches Hürden- 
pferd geworden, Herr Viktor von Mautner hat 
mit ihr einen sehr guten Ankauf gemacht, Pillangó, 
welche durch forcierte Führung zu viel aus sich 
herausnahm, wurde Dritte, die stark gewettete 
Gerda war nirgends. Die Steeple-chase gewann 
Kalawer, obwohl er sehr schlecht sprang. Aber er 
hätte noch schlechter springen können, Will und 
die für Wien nicht geeignete Gre/ma Gray waren 
doch keine ebenbürtigen Gegner von Ka/auer. 


Im Verkaufsrennen der Zweijährigen, der 
ersten Konkurrenz des heutigen Programmes, dürfte Ka- 
rikds die Oberhand behalten, Gefahrlich scheinen dien 
und Hindosana zu sein. 

Das Verkaufs-Handicap liegt nach öffentlicher 
Form zwischen Mim/u und Gallium, neben denen noch 
Talvolta in Betracht kommt, 

Das Nil Desperandum- Rennen schaut »auf 
dem Papiere« wie ein gutes Ding für Jugurtha aus, hinter 
dem Rag-tail und Mineral als die nachsien einkommen 
sollten. Doch ist ein Erfolg von Hdrsas keineswegs aus- 
geschlossen, der Hengst wird jedenfalls weit besser Jaufen 
wie bei seinem Debül. 

Der Preis von Baden bietet Virzus unitis und 
Futdtüs die besten Siegeschancen. Ihr ernstester Gegner 
ist Seil csend. 

Dee Handicap der Zweijahrigen ist ganz 
offen, lmmerbin hat es aber den Anschein, als ob Róna, 
Telizold und Saurkulet bessere Aussichten wie ihre 
Gegner hälten, 

Das Hürdenrennen der Dreijahrigen muf 
Ebensee zugesprochen werden, der es vornehmlich mit 
Gauntlet und Garas zu tun hat. 

Das Maiden-Verkaufs-Handicap der Zwei- 
jührıgen konnle Sunstar gewinnen, wenn sie Tornya 
und Zunczut zu schlagen vermag. 

Tips für heute: 

Veikuufsrennen der Zweijahrigen: Karikds— Alom. 
Verkaufs-Handicap: Miniu— Galium. 

Nil Desperandum-Rennen: Fugurtka— Raj-tatl. 
fert reg Febe Fi über omen yd 
Handicap der Zweijährigen; Adna—Stall Metcalf, 
Hürdenrennen der Dreijahrlgen: Abensee— Gauntlet. 
Maiden-Verkaufs-Haudicap der Zweij: Sunstar— Tornya. 


Vorzüglichster inlandischer 


Champagner 
Törley Talisman sec 


Jos. Türley & Go., Promontor. 


Generalvertretung ihr Österreich: 


Franz Weislein 


Wien, ll. Ozerningasse Nr. 14. 
Telephon 15967. 


HOTEL-RESTAURANT 
CONTINENTAL 


ZUR RENN-SAISON WIEN 
SEHR BELIEBT. PRATERSTRASSE 


Neu ubernommen: HOTELIER ANTON RIENER. 


Villenplátze 


auf dem Semmering 


in verschiedenster Größe und Lage 

sind für direkte Kaufer unter den 

kulantesien Zahlungsbedingnissen zu 
haben. 


Alle weiteren Auskünfte hierüber in 
Victor Silberers Verwaltungskanzlei, 
Wien, I. St. Annahof, oder bei der 
Verwaltung des „Grand Mötel Erz- 
herzog Johann“ auf dem Semmering. 
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PHONOGRAPH, 


HEUTE: Rennen in Wien. 2 Uhr. 

NACHSTEN SONNTAG: Jubilaums-Preis in Wien. 

MONTE CHRISTO wurde aus dem Cesarewitch 
gestrichen 

IN DER FREUDENAU findet am konmenden 
Freitag eine große Vollblutversteigerung statt. 


IN 8:05* legle Pretty Polly die Distanz des engli- 
schen St. Leger zuruck, Das ist eine Rekordzeit für dieses 
Rennen. 

PRETTY POLLY bat insgesamt vierzehn Rennen 
gewonnen und ihrem Besitzer damit 30.607 Pfund Sterling 
heimgebracht. 

DIE HAUTNUMMERN auf dem heutigen Wiener 
Rennprogramme sind das Nil Desperandum-Reunen und 
der Preis von Baden. 

NUR SECHS STUTEN baben bisher die Tausend 
Guineen, die Oaks und das St. Leger gewinnen konnen, 
namlich Formosa, Hannah, Apology, La Fläche, Sceptre 
und Pretty Polly. 

SIR TATTON SYKES hekommt seit Jahren stets 
die besten Preise für seine Jahrlinge. Heuer erhielt er für 
neun Jahrlinge 10610 gs, was dem kalossalen Dorch- 
schnitispreis von 1178 gs. entspricht. 

LA CAMARGO, die berühmte Stute des M. Abeille, 
Jat ihre Rennlaufbabn beendet. Sie befriedigte bei ihren 
leizten Galopps so wenig, daß ihr Besitzer sich entschloB, 
sie aus dem Training zu nehmen und in sein Gestül 
Viroflay zu schicken. 

DIE CHAMPION STAKES im Oktober in New- 
market konnten ciu hochinteressantes Rennen werden, 
denn es haben Scepire, Preity Polly und St. Amani ein 
Engagement in dieser Konkurrenz. Ob es aber wohl zu 
einem Zusammentreffen der beiden berühmten Staten 
kommen wird? 

IN DONCASTER brach am Donnerstag auf der 
Rennbahn Feuer aus, und zwar brannten gerade vor Be- 
ginn der Rennen die auf dem Gebiete des Rennplatzes 
Befndlichen Schießstande, neben welchen die Pferde vorbei- 
kommen mussen, wenn sie auf der langen Bahn zu laufen 
haben. Da das eróffende Alexandra Plate ein langes 
Rennen war,‘ so verschoben die Stewards dessen Ent- 
scheidung und setzten es als letztes Rennen an. 

DIE ANNAHMEN für das Cesarewilch und für 
das Cambridgeshire sind nicht sehr befriedigend ausge- 
fallen; es sind 59 und 61 Pferde in beiden Rennen 
stehengeblieben. Sceptre wurde wohl aus den zwei Hand. 
icaps gestrichen, die Gewichte blieben aber dech onver- 
andert, weil die uachsten Pferde stehengebleben smd. 
Pretty Polly hat im Cambridgeshire für ihren St. Leger- 
Sieg ein Mehrgewicht von zehu Pfund und damit die 
Rıesenlast von 9 St, 12 Pf, zu tragen, Géad'ateur siegte 
mnter dieser enormen Burde 1808. Zuety Polly wird 
aber kaum den Versuch machen, die Tat von Gladiateur 
nachzusbmen, 

IN ALAG gingen auch vorgestern wieder wie an 
den Vortagen nur kleine Felder zum Pfosten, es gab bloß 
in einem Rennen drei Plarzquoten. Es gewannen Ober- 
leutnant C. Mittenhubers Dimppoiniment das Verkaufs- 
tennen gegen Tövis und Geet, Herrn Bela v. Liptays Pá- 
frány die Conjuror-Steeple-chave gegen Veranda und Eres, 
Leuinant L. v. Friedenliebs Faineant das Tapiögyöngye- 
Hurdenrennen gegen Hamor und Bedrcht, Baron St. 
Inkeys Orne das Maiden-Hürdenreunen der Dreijahrigen 
genen Paros und Wigwam, Gral Dionys Wenckbeims 

'semermes den Preis von Adleraberg gegen Vyllar und 
Peridot und des Gestutes Öreglak Oyster das Verkaufs 
reunen der Zweijahrigen gegen Taps und Avenida, 

MICHELANGELO erlitt vorgestern im Renard- 
Rennen in Berlin eine Niederlage, er wurde nur Vierler 
hinter Aestino und den beiden Graditzern Ganges und 
Huckebein, In seiner Heimat ist also Michelangelo zum 
erstenmale geschlagen worden, und zwar wahrscheinlich 
wegen Mangel an Ausdauer, Er hat zwar bei uns auch 
schon ein Rennen üher 1200 m gewonnen, das Vinea- 
Rennen, aber damals standen ıhm nur Princess Aura und 
Alike gegenuber, gegen die er auch ohne besonderes Sieh- 
vermogen (rjumphieren mußle. Michelangelo bat bei uns 
nor noch ein Engagement im Graf Hugo Henckel-Memo- 
rial. In dieser Zuchtprufung kanu er zeigen, wie es um 
selne Ausdauer bestellt ist, denn dieses Rennen führt ja 
hekannllich über die Meile. 


DIE TERMINE fur die vom ungarischen Jackei- 
Klub veranstalteten nachstjahrigen Rennen liegen bereits 
vor. Das sich über elf Tage erstreckende Feuhjahrs- 
Meeting in Pest beginnt am 4, Mai und endigt am 21. Mai 
Der 1. Mai Ist also wieder dem osterreichischen Jockei 
Klub überlassen worden und es werden also die ersten Zwei- 
jahrigenrennen wie früher wieder in der Frendenau ge- 
laufen werden. Die zwölf Sommerrenntage in Pest fallen 
in die Zeit, vom 19. bis 8l. August, die gleichfalls zwölf- 
tagige Herbstreunion im Stadiwaldchen beginnt am 21. Sep- 
jem ler und wird am 10. Oktober geschlossen, Für Totis 
wurde wieder ein Renmisg anberaumt, der am 18. Juni 
abgehalten wird, in Tatra-Lomnicz werden die Rennen des 
Jahres 1905 am 18, 14, 16 und 17. Juli veranstaltet. 


GEORG FOSTER ist gestorben. Bald nach der 
Ankunft Morgans in Oslerreich-Ungarn kam auch Foster 
hieher, mit Antonius, der ihm von Herra Öhlenberg an- 
vertraut wurde, errang er so uberraschende Erfolge, da8 
ibn Herr Gedeon von Robonczy als Privalirainer en- 
gagierte. Es ist noch in lebhafter Erinnerung, welche 
Reihe von Siegen damals Zuermester, Extiestlleg, Hama- 
melis, Ssomorä elt. [ur Herm son Robonczy feierten, 
aber da die Schatteaseite der Fosterschen Trainingme!hode 
bald hervortrat, fast alle von ihm gearbeiteten Pferde 
brachen schwer nieder, loste der genannte Sportsman den 
Kontrakt mit Foster und dieser wendete sich nach Dentsch- 
land, wo er zwei Jahre für den Rómerhofer Stall tatıg 
war, um dann wegen seines leidenden Zustandes Anfang 
1903 nach Amerika zuruckzukehren. Es wurde viel über 
Fosters Trainingmanier gesprochen und ziemlich allgeme 
behauptet, seine Pferde seien gedopt. Beweise waren wohl 
nicht zu erbringen, aber die Wahrscheinlichkeit sprach 
für diese Behauptung. 


RENNEN. 


PROGRAMME, 


Wien, September-Meeting 1904. 
Sechster Tag. Dienstag den 15. September. 2 Uhr, 
I. VERKAUFSR. D. ZWEIJ. 9400 K. 1900 m. 


Heidelbeere -56 ke Alm- o o- A 
Karikas EE EE EE 59, » 
Mozart - 901, » Malin Habet TAD a 
Hindostana -B2!, » Bona sera . . . .52, » 
Boite à surprise ,49 = Che Wh 49 + 
"Wonder , 895 m Heen orem — BOL e 
Astrolog. . . . . n H 
-HCP. 2400 K. 1200 = 
Ar — Epousense 3j. [P 
» Fūged 8j. . . 521, 9 
» pro, E 
H . THE" e 
Százszorszép -58h * Galium 6. .. . 49 o 
Reporter 3j. . . ll, * Fogoly 3j.. . . ‚46 a 
Andras 4j... . dA *  Jedith 3j... ..46 è 
Fruska 3... . 53 e 
IIL NIL DESPERANDUM-RENNEN. 7000 K. 
2j. 1800 m. 
Rag-tail . Pë, be Galanterie . . „Hl Ze 
Harsas 533, » — Bomir. .. . -51 
Ratibor . Ban Fomiss o ees 
AgnuesForás . DL » Aires e, 
Kevely . . Bon Jogurtha `... 
Rose Bernd D b Potens... 

Io . $ bai e Nepssó DE Bb 
Mine ` .59'h » Jun os BIS» 
IV. FPEIS VON PADEN Ey K. 1 m, 
Sereniseimus 3j., 52 Bonanza 4j. . . 54, Ae 

D EN » — Grantos Aj. u... 489. » 
Mizi 3j... . » Futötündl.. . 56 » 
Vaduz 3 .59 = Seil csend 4j . . 50 >» 
Santoy 3j. „50% » Beloved 3j.. . . GU » 
Camperdown 4j . . 594 » Zeck S 
Viribus waiti: dj. | 56 


e D, 
V. HANDICAP DER ZWEI. 2400 K. "1000 m m. 


Siess -63 dro Tanyernyaló , > BB ^ 
Tokaj IT, e Róm .5. 

Forrás. . 6b è Tid. E » 
Agnes-Forris 06 e 5 
Venezia . 59 * Elm. "XH » 
Gulliver Ei + Immonele.. » - » 
Tisza vesuró . . DI tr Gage É vor » 
Blason DEI, a Proserpina . . . 4T » 
Barbar Eug E SEN FEH » 


Tres comique . . . 241. 
VI. HURDENR. p. DREI. Hep. 


3500 K. ER 


Thelis. . . Din, ke Ostromlö .. 
Pillangó. ... Min Gm... ls 
Parthenia 60), » Princess Nelly ; 
Kinos . 65 = Ebensee . 
Reporier 65 *  Gauctlet 
Verdun. o 


VIL MAIDEN: VERKAUFS-HCI. DER ZWEI]. 
2400 K. 1100 m. 


Péda . .80 Ae  Dubios 48! kg 
Rhetor 58, » Tornya 2.48 e 
Hunezut BA Somat -...- 48 >» 
Donio Sabuk 58 » Buskå 454, » 
Banco . . 52 » Miss Flori. 4A a> 
Do E DO 

NENNUNGEN. 


Wien, September-Meeting 1904. 
Siebenter Tag. Donnerstag den 15. September. 


IL HANDICAP. 2400 K. 3j. 1600 m. 18 U. 

Ernst v. Blaskowits! FH. Divat, 
Eug. Boross F.-St. Oyster Bay. 
Ant. Drehers F-H. Kabulrst. 
GI. Tass, Festetics! dbr, St. Merry Agnes. 
Bar. M. Herzogs br. St. Maresa. 
Bar. Herm. Königswarters br. St, Vergissmeinnicht, 
Ludw. v. Krausz' br. H. Voltaire, 
Mr. Lincolns F.-H. Vadir. 
Jos. Petanovits’ br. H Nyalka. 
Lad. Schladlers F.-St Gerda und br. St. Parthemia. 
Ludw. v. Schosbergers dbr. W. Fogoly. 
Bar, Gost, Springers br. H. Thoranz. 
Capt. Téreys br. H. Beloved, br. 

br. St. Fruska. 
Bar. Sigm. Uechlritz F.-H. Prior, 
Capt Zs. br. H, Scuronconcola. 

II. VERNEUJL-HANDICAP. 12000 K. 9j. 

1200 m. 34 U. 
Gf. EI. Batthyanys F-H. Rag-tail, 
Ernst v. Blaskovits' . Rima. 
Eug. Boross' dbr. St. Lady Russel. 
GL. Emer. Degenfelds br. St Bän und dhr. St, Jegzredg. 
Ant. Drebers br. H, Ratibor, hr. H. Vino finis und 

schw. St. Agnes-Forrds. 
Art. Egyedis br. H. Karikds und br. H. Kendly, 
L. Kgyedisbr. H. Barddr, E.-H. King Rob und F.-St. frigy. 
Gf. Tess Festelics’ F.-Sl. Heldin. 
Capt. Georges F.-W. Vitellius. 
Bar. Joh. Harkanyis br. St. Proserpina. 
Gi. Árt. Henckels F-H. Minera? 
Aler. v. Jaros? F.-St. Galanterie. 
Ludw v. KreusP br, H. Tanysı 
Mich. v. Lazarefis br. H. Auris und br, 
Vikt. v. Mautners br. H. Lecturer und F.-H. Trinidad, 
E. Müllers br. St. Forrás und K.-St. Vemesi 
Ged. v. Robonerys F-H. S£ Geller? und F.-St. Madelaine 
Lad. Schindlers br. St. Kitty. 
Ludw. v. Schosbergers br. St. Kagor. 
GT. Ant. Sigrays F.-St. Zikypia. 
Bar. Gust. Springers F-H. Guliner. 
Prinz Max Eg. Taris’ br. H. NZpssó. 
Capt. Zs. schw, H. Fundk, 


H. Benedictus und 


IV. VERKAUFS-HCP. D, ZWEIJ. 
900 m. 22 U, 
Mr. Adriens hr. Sl. Gage. 
Arist. Baltazris br. St. Phonolz und F.-St, Thérèse Raguin. 
Gi. El. Batthyänys br. H. Mind me. 
Eug. Boross' F-D. Virgonez. 
L. Egyedis br. W. Alam und br. St. Pergola. 
Bar. M. Herzogs hr. St. Pariz, 
Bar. Herm. Königswarters F.-St, Boite à surprise. 
Ludw, v. Krausz br. St. Caafrang. 
Vikt, v. Mantners br, St. Benea., 
Jos. Petanovit br. H. Sáfár. 
Ged. v, Rohonczys schw. SL Kaeserldny. 
Lad. Sebindlers F.-St. Aorriss. 
Ludw. v. Schosbergers F.-St, Coma Berenice und R.-St. 
Tornya. 
Gf. Ant. Sigrays F.-St, Amie, 
Bar. Sigm. Uechtritz! F.-St, Bona sera und br. St. Nyaldnk. 
Am Wachsmauns br. St, Cake Walk. 
Capt. Zs. F.-H. Henri Superieur und br. H. Oksitos. 
V. STAATSPREIS. 8000 K. 2800 m. 8 U. 
Ant. Drehers 3j. br. H. Vaduz. 
L. Egyedis Jj. br. H. Veruda, 
Capt. Georges Bj. br. H. Blocksberg. 
Gf. Art. Henckels 8j. F.-H. Mdltösagor. 
Bar. Herm. Königswarters dj. br. St. Gazette, 
Ludw. v. Schosbergers dj. br. H. Kapus und 8j br. St. 
Kitelei. 
Bar. Gust. Spriogers Sj. F-H. Fadinard. 
VII. STEEPLE-CHASE. 3500 K. 3900 m. 8 U. 
Obl. Joh. Aresin-Faltons A. br. St. AMavcheuse. 
Ludw. Brachfelds 5j. br. St. Gyopdr. 
Ant. Drehers 6j. F.-H. Kalauer und 4j. F-St. Olive 
Mr. Fields 6j. br. W, Hastrmann. 
Vikt. v. Mautners 6j. br. W. Tokey und 4j. dbr. H. Da- 


*400 K. 


Lad. Schindlers 4j. F.-H. Willi. 


GEWICHTS-ANNAHMEN. 


Newmarket 1904. 


Mittwoch den 12. Oktober. 


CESAREWITCH. Hep. 500 sovs. und 25 sovs, 
jeder. 3600 m, 


Tire Gewichte haben angenommen: 


t. Pf, St, PT. 
Bachelor's Button 5j. . E) Q u Mater ee 
Maximum IL 6j. . 248 Admiral Breeze Bj. , 7 2 
Palmy Days 4j. * 1 Srt Patricka Day dj. 2 1 
Mark. Time 4j ® Founding 8B.. (..7 1 
Lord Rossmore A. 9 P Pradella5j.... :.7 1 
Cliftonhall 5j. . , ,8 4 Lapsang dj... ..7 1 
Whistling Crow 4j. .8 4 Colen bj.. . SEI 
Rondeau 4j. . .B 4 The Pag ccs ovt D 
Hammerkop 4j. 8 3 Dew Seit ^y SEO 
Sundboy 4j, . 8 0  Calapas Bj. . eset 
L'Aiglon 4]. 8 0 Harmony Hall 4j, . . (i 18 
Roe O'Neill .718 Pure Gold bj. . . .6 18 
Cheers 5j. .111 St. pubert bj.. . - .6 18 
St. Denis 8j TU Cat 2... ..0 8 
Wargrave 6j. .. 7 9 Orrag 4j.. ...6 
Gahzal 8j. . . St Ness 4 2 4M 
Wiokfeld’s Charm H. T 7 Rose Blair dj, . ..6 # 
Likely Bird a. ...7 7 DeWitt dj.. ....6 P 
War Woli bj.. . . 7 7 Lanfne 3j... . .6 Š 
Salpetre A... . 7 *  Ravilions 9j, ....6 # 
Switcheap 4j. - 8 $ Fire Drake 3j. 183 
Haresfield 8j. 3 $ Floinda4y. .. BE 
7 1 Dominas dj SS 
q Sf Sie || 
Rydal Head Bj... .7 5 Kë 
Cerisier dj... . . 2 $ ote 
Airship 3j. ATR g CR 
Wel Paint £ EE Qnm dz 
Clonmell 3j. eed . —Red Agnes 60 
Hands Down EN cA LTE Se ach Hj 


Mittwoch den 26, Oktober. 
CAMBRIDGESHIRE-HCP. 500 sovs. und 25 sova. 


Love Charm 4j. . 
Kunstler EL 


Verga 8j. 
Laseuse 3j 


The Bishop 6j. Profer 

Exchequeur 4j. Sansovino 3j. 
Swilchcep 4j. - Wood E ES 
Lancashire 3j. Siam 

Best Light 3j. Br. St. A Tuggle 
Grey Plume —Red Agnes 


Jeder. 1800 m. 
Ihre Gewichte haben angenommen: 
mo ar 
Pretty Polly 3j. (iokl Marsden Bj; `... 3 4 
10 PE. extra) 919 Cerisier 4j...» .7 3 
Caius 4j. . -9 O Marengo 4j. SOT 
Union Jack 4j. 9 0 Songcrafi dj. AA 
Litüeton 4j. . 813 Donnetta 4j. . . 2.9 
Hacklers Pride 4j. 810 "Wiokfeld's Fortune 4.72 
Delaunay 3j. . . ı -810 Captain Kettle a. gl 
Nabot 5j. ....8 6 Wet Paint 5j. 71 
Wild Oets 4j. . B b The Pige d... ..7 0 
Pharisee 5. ....8 3 Muriel IL $j.. ...2 0 
Flambeau 4, . . . ,8 1  Mouravif 4j . . . .7 0 
Marigold 4j. . . . B O Galapas 3j.. . 2050 
Hammerkop 4j - 8 Q Phylloxera 5j 613 
Csardas 5j, . . - . 8 0 — Soaraway 5j. -6 12 
Aiden A. . . TE Viló. ...... 6 19 
Simony 5j. . 7 19  Barbette 8j .-611 
General Cronje 4. 710 Killevan -6 10 
Wargrave 6j |. 79 Rightin dj, ....610 
Cottager 6j. .. . .7 B Ravilious 3j . . . .6 9 
Rydal Head 8j. 7 Williams Hil 3j e 9 
War Wolf 5j 1 Isalian Ed * 6 8 
St. Emilion dj. . - 7 Golden Seint 9j. 6 B 
Monsieur Charvet 3j. 7 Dominos 8j. 67 
7 „6 
St 6 4 
d abt 3 
T 6 2 
ei 62 
7 ‚60 
7 
T 6 0 
7 


DEEN 


Dean Swift 3j. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[13. SEPTEMBER 1904. 


— 


RESULTATE. 


Wien, September-Meeting 1904. 
Vierter Tag. Samstag den 10. September. 
Weiche Bahn. 

I. MAIDENR. D. ZWEI]. 2400 K. 1000 m 
V. v. Maulners F.-St. Sona Dea v. Bona Vista—Hippia, 

54M, Ag (Fk. Butlers). . . 1:056 Taral 1 


Gf. Ant. Sigrays F-St. Zikypra, SÉ Ee ; Bonis 2 
Mr. Lincolns br. St. Thea, 51 Aer) . Friedr, Rotbfuss 3 
Alex, Grossmmgers br. St, Zaretis, AL be) Rybensky 4 
Gf, Art, Henckels F.-W. Mosart, Déi, kg. . Jonek Q 


Fürst Hohenlohe-Ochringeus F.-H. Dorn, 56 Ze Krouzil 0 
"ar. Herm. Königswarters br. St, Jeannette, Dk àg 
Mastinkovich 0 
Gest. Öreglakis br. H. György, DU Ae . M. Aylın 0 
Pz. Maz Eg. Taxis br. H. Néprsó, DR, Aen 
Ludw, Roth!uss O 
Gf. L. Trauttmensdorfs br. H. Glugri, 69], Ae?) Stehno O 
Tot.: 19:10. Platz: 57, 66, 149 : 50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 36 Zikypia, 189 Mord, 187 
Gyorgy, 190 Dorn und Thea, 205 euinette, 900 Mosart, 
980 Orugri, 198 Zaretta. Weit: Pari Bona Dea, 3 Lippia, 
6 Thea, B Wagy und Jeannette, 10 Dorn, 19 die origen. 
Sehr leicht mit drei Langen gewonnen; anderthalb Langen 
zurück die Dritte, cine halbe Lange vor der Vierten. 
Wert: 1970, 400 K. 330 K der Rennkasse. 
IL VERKAUESR. L KT., 4400 K. 1800 m. 
Gf. Art. Henckes 9. H H. Miltósdgae v. Satiety— 
Magyarleuay, DÉI, Ar (Marsh). . 1:58°, , Janel 1 
Ludw, v. Schosbergers 4j. br. D. Kapus, Dik Ag 
M. Aylin 9 
And, v. Pechys 8j. br. W. Lottó, 55 Ar . Taral 3 
Jul v. Lossonezys 8j. schw St, Barna bimbd, DÖ kg 
Bonts 4 
L. Egyedis Bj, br. H. Poruda, 064, Ag . . — . Lewi 5 
Mr, Whites Bj. br St, Sammerfrische, BD Ae 
Marlınkovich 6 
Toi," 958: 0. Platz: 401, 108:50, Auf die anderen 
Verde entfallende Quoten: 93. Lotte, 3Y Kupus, 68 Veruda, 
B Sommerfrische, 191 Barna bimbó. Wett: Dh Lottó, 
1), Kapus. 4 Sommerfritche, D Barna bimbó, G Veruda, 
8 Aeltóságos. Leicht mit drei Langen gewonnen: eine 
Lange zurück der Drite. Auf den Sieger erfolgle kein 
Anbot, Wert: 3040, 400 K. 380 K der Rennkasse. 


II. KLADRUBER PR. 4000 K $j. 1000 m. 
Capt. Zu. schw. H. Yundk v. Lustkondl—Comteme Jose- 


fine, BÉIL Ae (Bolton) 1:8 . . . . . . „Bonta 1 
Gf. Mor. Fries F.-St. Kom Bernd, kg . „Krowil 9 
Mr, Lincolns K.-St, Xama, Di, Apr. - a . Taral 8 
‚Ant. Drehers br. 11. Arbor, D Ae ` . - . Cleminson 4 
Ari. Egyedis br. H. Aiwdly, DB Ze 2... Lewis 0 


Nik. Gyorgyeis br. H. Zio, DB, Ze... . S. Buford H 
M. Hertogs Bt, Totaj Zr, DOue Ag. — - Janek Ô 
E. Mullers br. St. Forrds, Dirk kg. . Martinkovich () 
Bar. Gust, Springera br. St. Partenza, DU'i, Ay. Baines 0 
Tot: 61:10. Platz: 106, Ll], 79:50. Ant die 
undereu Pferde entfallende Quoten: 31 Kams, 5) avtenea, 
GB Rose Bernd, 79 Keudly, 10% Totaj 24, 29 Ae, 904 
Rather, 895 Forrás. Wet: 8 Partensa und Xama, 
4 Junak und Rose Bernd, 5 Keuely und Takaj I7, 8 die 
übrigen; Mit einer Kopflanpe gewonnen; vier Langes 
we dlo Dele. Wert: 4908, 685 K. 
IV, BENCZUR-HCP. 6000 K. 1200 mr. 
V. v. Mautners 4j. br. St. Bonge v. Bona Vista—Lilino- 
kalanı, 55 Ae (Fk. Butter) 1: 18! Lewis 1 
Theod. Meich)s dj. dbr St. Zwöradm, AT hg. . Janek 2 
Gf. Mar. Fries’ 4j. br. W, Maluprr, BO Ag .Kromil 3 
L. v. Krausz 4j. br. HI. Camperdown, Dj, kg J. Fries 4 
Gf. Tasa. Festetics’ Gi. br. H. Durban, Pik Ze 
S. Bulford Ü 
Bar. Sigm, Uechtrite’ 3j. br. H. Csigé, ABY, 4g . Taral O 
Dar. M. Herzogs Bj. F.-St. Columbiu, 03 Ar - Bonta 0 
Ant. Drehers Bj F-H. Rabulisi, 61], ke . Cleminson Q 
Jul. v. Lossonczys 3. br. St, Mimor, Aë, Ap 
Martinkovich 0 


t. Pardnyi, ABI, kg . . Shea 0 
Mr. Lincolna 3j. E.-H. Vader, 41 kg . Friedr. Rothfuss U 
Lad. Sehindlers Bj. br. St. Zarthenio, 461, by Milbotn 0 
Bar. Herm. Königswarters 4j. br. St. Bels of Hernals, 

An Au Haines 0 
Gf. Art, 


E, v, Rlaskovite! Aj 


Eug. Boross 8j, F.-St. Oyster. Bay, 42%, kr Rybensky 0 
Tot: 132:10. Platz: 138, 92, 90-50. Auf die 
anderen Pferde entlallende Quolen: 49 Tiebicsdu, 52 Ma- 
dupri, OT Durban, 105 Caipd, 127 Columbia, 13 Pardnyi, 
157 Camperdown, 180 Maritims, 191 Belle of Hernals, 
929 Mdmor, 249 Rabulist, 498 Vader, 650 Öyster Bay, 
709 Parthenia, Wett.: 4 Malupri, 5 Durban und Tubi- 
ceim, B Columbia, 8 Belle of Hernods, 19 die übrigen. 
Nach barlem Kamp! mit elnem kurzen Kopf gewonnen; 
zweieinhalb Langen zurück der Dritte. Zurdnyt blieb 
beim Start stehen. Wert: 5000, 700, 300 K, 1210 K der 
LIP 
V. MAIDEN- VERKAUFSR. DER ZWEI]. 
2400 K. 900 m. 
L. Egyedis E.-W. Abm v, Ahonneni—Loitl, 1500 K, 
AT Aen (E. Hesp) 100°. . Friedr. Rotbfuss 1 
Nik. v, Luczenbachers br. Si. Wonder, 1500 K, 47 kg”) 
Jouko 2 
Eug. Boross’ PH. Pirgoncs, 1500 K,' 69 A J. Fries 3 
Mr. Adriens br. H. Huncauz, 150) K, 52 kr . Janek 4 
Arist. Baltazzis br. St. Pkonala, SU K, Di, ig Taral O 
EI. v. Blaskovits br H. Dusen, 3000 K, DL, Ae 
Mitchell 0 
Gi. Mor. Fries’ F.-St. Sunstar, 1500 K, 47 Aer Pis 0 
Bar. Herm. Königswarters dbr. H. Grognard, 3000 K, 
(Martinkovich) 0 
M. Lóbls F-H. Bunko, 1500 K, 59 & . . . Pache 0 
Vikt. v. Mautners hr. St. Bemls, 1500 K, 47 22*) 
Salugy 0 
Jos. Petanovits’ T.-St. Katus J000 K. 53 ëg Baines U 
* Tot: 497: 10. Platz: 539, 539, G61 : 50, Auf die 
anderen Pferde entiellende Quoten : 16 Phonola, 62 Sunstur, 


= bat y Ay medicae 


| 106 Zuxcut, 113 Dusen, 197 Sait, 228 Grognard, 
340 Bunko, 522 Wonder, 694 Benilla und Virgone, 
Wett: Di auf Phomsls, G Hunczul, Kotus und Sunstar, 
10 Alom, Dusen end Virgores, 12 die übrigen. Mit einer 
Kopílange gewonnen; eine Halslınge zuräck der Dritte. 
Der Sieger wurde um 2100 K von ilra. E. Muller er- 
standen. Wert: 197 K, Em K der Rennkasse. 
VI. HANDICAP D. ZWFIJ. : 
Capt. Z's EH. Tirsa vertzö v. Tokin— 
(Bolton) . . . 1:19. . CSR 
Mich. v LazareHs br. H. Sarkis, 28 dr... Tan! 2 
Gf. Emer. Degenfelds dbr. St. Jervirdg, 53°) àg Janek d 
Eug Boros' dbr, St. Zady Aurel, B, kg. . Lewin & 
Ant. Drehers br. St. Zbensmeier, - Cleminson 0 
Alan Juhnstones hr. St. Corea, 55 èg . - . . Krausil O 
Lad. Schindlers br. St. Kity, Séi, Ae. . S. Bulford d 
Ludw. v. Schosbergers br. St. Kapor, 53 kg. M Aylin 0 
Gf. Aut. Sigrays F.-H. Donio Sabuk, 52", Ae . Baines U 
Tot; 56. 10. Platz: 134, DL 82:50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quotes: 43 Yegserdg, B3 Lady 
Russel, 61 Corea, 16 Barkır, 99 Donio Sabuk und Eben- 
smeier, 149 Kapor, 909 ity Wett: Wy Yégvirig, 
8 Ludy Russel, 4 Tima ger, D Cores, G Barkis, Eben- 
zweier und Aufer, B Donio Sabuk und Kitiy, Nach 
hartem Kampf mit einer Kopfiange gewonnen; elne Hulse 
lange zurück die Dritte. Wert: 1950, 400 K, 580 K der 
Reunkasse. 
VII STEEPLK-CHASK. Hep. 3500 K. 3200 m. 
Ant. Drehers 6j. F-H. Kalaner v, Beauminet—Kate, 
v. Millon, 774 èy (Wheeler) ñ : 28t H. A Huxtable 1 
Lad. Schindlers dj. E-H. Willi, GI &r Frank Lawton 2 
Vikt. v. Mautners a. Sch.-St. Gretna Gray, 71 ër Slinn d 
Tot.: 17:10. Auf die anderen Pferde entfallende 
Quoten: 51 Gretna Grey, Bo. Wiii, Watt. Y auf Änlawer, 
D, Greina Gray, 8 Wille, Sicher mit zweieinhalb Langen 
gewonnen; acht Langen zurück die Dritte. Wer: 2460, 
500 K, 10 'K der Rennkasse, 


Fünfter Tag. Sonntag den 11. September, 
Weiche Babn. 


I. CADET-RENNEN. 3400 K 3j. 1900 m. 

Bar, Gost. Spungers dir H Fugurtia v. Malchhox— 
Julie, 5D', Ag (Hyams) - . 1:185... . . . Lews 1 

Gests, Oreglak hr. H. Siess, D Martinkovich 9 
Gf. Ant. Sigrays br. St, déin Girl, 40 te 
Vikt. v. Mautners br. St, Zonsir, 49 ie 
Lad. Schindlers F-H, Drol, 04, Ae 

Tot: 99:10, Platz: 50, 66:50. Auf die anderen 
Pferde erifallende Quoten: 92 Sirs, TT Giddy Girl, 
96 Bonair, WG Droll. Wet: Pori Jugurtha, 1, Siess, 
G Drot und Giddy Girl, T Bonair. Leicht mit drei 
Langen gewannen; siehen Langen zurück die Dritte. 
Weri- 3960, ANN K. 200 K der Rennkassa. 

II. HANDICAP D, ZWEI]. 240) K. 1100 m. 
M. v. Lazareffs hr H. Satyr v. Simonlurn—Ajdiva, BO Ag 


Ag 


(Spademan) [:11* El . . , Bonta 1 
J. Pelonorits' die H. Sie, BY Ag. . . S. Bulford 9 
A. Drebers bi. H^ Prototyp, bù ir ^o s. , Baines 8 
E Bornss' dbr. St. Lady Russel, mt, Ag . Lewis 4 
L. v. Schoshergers F.-St. Coma Berenice, BW], Ze 

M Aylın Ô 
A. Johnstones K.-St. Princess Aura, DÅ àg. . Krouzil O 
GES Wimpfens F.St, Zsa Ali, A kg . — . Taral O 
Gf. E. Degenfelds dbr. St. Zeesérdz, 50), Ar „jenes H 
Ernst v. Bloskowits! br. Eljen, D3 kp Michel D 


Capt. Georges E.-W. Vitellius, 622), Ag 
Gt. A. Sıgrays F-H Atdoko, 50 kr 


. Waiklogtan 0 
- Martinkovich 0 


L. v Krauss‘ br. St, Ciofrang, 48, kg J. Fries 0 
A. Wachsmontis br. St, Coke Walk, 48 kg . . Weisse O 
Tot : 60:10. Platz: 105, 915, 962:00. Auf die 


anderen Pferde entfallende Quoten: 09 Lady Russel, 62 
Vitellius, dÉ Jegvirag, 78 Princes: Aura, 149 Czafrang, 
168 Sufér, 102 Prototyp, 193 Elem, MX) Lies Hlirs, 284 
Kiöake, 991 Cabe Walk, 458 (wma fHeremice Weit. 
4 Ségwrág, Lady Russel und Vitellins, 6 Satyr, 8 Cat 
rang, Kiboko und Sie, T Cake Walk, 8 die ührigen 
Leicht mit andertballı T.angen gewonnen; eine Halslunge 
zerëck der Dritte, eine halbe Lange vor der Vierten. 
Wert: 1950, 400 K, 830 K der Renzknsse 
II. GR. FREUDENAUER HCP. 17.00 K. 3200 m 
GF. L. Trauttmansdarfls Sj. br. H. Kosenmortag v. Match: 
bax—Faır Rosamond, DÉI, kz (H. Reeves) 8: 32^ 
Krouzi 1 
Gf. Jos. Gizykis 4j. F-H. Casanesa, 59, Ag . Vilitoe 2 
Ant Drehers Dj. K-St. Amras, Aë, hg .  . Baines 8 
Ludw. v. Krausz 4j. F-H. Paprita, 49, kr 
Martiskovich 4 
Ludw. v, Schosbergers Bj, br. St. Kikelet, B6, Eg 
M. Aylin 0 
Bar. Herm. Königswarters 4j br. St, Guset, SÉ Ae 
IN 
. Mitchell 0 
kg 


Erost v. Blaskosits, Sj. K.-W.. Deen, 59 Ze 
GF Art. Henckels 5j. F-H. Mádiatesr, Bil, 

Walkington 0 
Obl. Joh. Aresin-Fattous 8j. br. H. Butor, O'h Ze 


R. Poole (0 


GF. Tass. Festelics' dj. dur. H. Do rid, 45'i Ae 
S, Rulford 0 


Dess, 3j. dbr, St, Merry Agnes, 48 kg . . Janek 0 
Capt. Georges 4j. F-W. Alfstd, d4'[, ke . . Milbura O 
L. Egyedis 4j. br. St. Galant, 13 4g Holmes f 


Bar. Gust. Springers 3). br. B. Thonine, 12'i by 


Tot.: 140:10. Platz: 207, 589, 168 
anderen Pferde extzllende Qu sen: A8 
Paprika, 11 Donald und Merr 
Kiželet, 102 Amras, 125 Alfola, 181 Divat, DY Gad ende, 
339 Bátor, M9 Casanova, 482 Thoranı. Wet." 4 Gazette 
und Mädisteur, G Amras und Paprika, 3 Kikelet und 
Rosenmontag, 19 A'fo!d, Daat und Galant, 90 de 
übrigen. Sicher mit zwei Langen gewonnen; eme Longe 
zurück die Dritte, ebensoweil vor dem Vierten. Wert: 


15.000, 2080, 500 K, 4500 K der Kennkasse. 


akt O4 b Heitererlanbais 


1 Gf. Kas. Zichys Bj. br. H, Déleseg, 1000 
Ol 


IV. VERKAUFSR. 2400 K. 1000 m, 
And. v. Pechys 3j. br. St. Zrühwra v. Abonmeni—Fran- 
cesca, 5000 K, 48 #g*) (Milne) . .1:03 — Felting 1 
Gt. El. Batihyanys 3j. F.-W. Rendetzen, 2000 K, 471], Ae 
S. Bulford 3 
L. Egyedis 3j. dbr. H. Master Fack, 5000 K, 53 kg 
Lewis 3 
Tot. 99:10. Auf die anderen Pferde entfallende 
Quoten 22 Rendetlen, 81 Master Jack, Wett.: 1h auf 
Fritura, 1‘, Rendetlen, 5 Master Jack. Mit einer Hals- 
lange gewonnen; zweieinhalb Lungen zurick der Dritte. 
Auf de Siegerin erfolgte kein Anlıot. Wert: 1970, 
400 K, 170 K der Rennkasse. 
Y. GR. HANDICAP-HURDENR. B000 K. Bj 
2400 m 
V. v, Mautners F-St. Zu v. Culloden—Lenesi, 67 Ae 
(Heber. 9:456, 0.0 ls. Shan 1 
Obl. Job Aresın-Faltons F.W, Deli DU ke. 


E. Mullers br. St. Pillangó, 61 kg (inkl. 4 Ag mehr) 
Furst 3 
Ant. Drehers br. P. Radius, DI kr H.H. Huxtable 4 
Lad. Schindiers F.-St. Gerda, 64 Ag . ^ Fk, Lawton 0 
Gf Mor. Fries! F.-St. Zéi, 631, hg . . . Balear U 
Ludw, v. Schosbergers F.H, Ambrasins, 6O Kg Menly O 
p Petsnovits' T.-H. Garus, 58 Ze. . A, Bulford 0 
. v. Mauiners Srl , Verdun, BB Ae. . Rosak ( 
Gf. Steph, Wenckheims dbr. H, Ostrom, 50 Ae Remes 0 
Tot.. 43:10 (Lassie und. Verdun). Plotz: 115, 104, 
98:50. Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 5d 
Gerda, 04 Deti, 73 Pillangd, BI Ambrosius, 95 Thetis, 
108 Garas, 127 Ostramlö, Tri Radius. Walt: 3 Dei 
und Pillangó, D Lassie und Ostromii, B Gerda, 
7 Ambrosius und Garas, 10 die übrigen. Nach Kampf 
mil zwei Langen gewonnen; einen kurzen Kopf zuruck 
die Dritte. Wert: 6000, 1500, 500 K, 1010 K der 

Rennkasse. 

VI. PREIS VOM GRABEN. 3400 K. 1000 m, 
Bar. Sigm. Vechtritz’ Bj. F.-St. Bon amie v. Bonn Vista 
Metella, Dä, Ee (H. Mune). - 1:04. , . , Taral 1 
Vikt, v, Mangen 8] Sch -H, Uncas, 5244 Walkington 9 
Arist Baltazzis 4j. br St. Dom soir, ABU, Aen) Stebno 8 

Gf. Emer. Degeníelds m. dbr. W. Roya? Zur, B2 Ar 
Janek 4 


Art, Kgyedis 3j br. H. Bireng IL, 46 fent 
Friedr, Rothfuss O 

Ludw, v. Schosbergers dj. F-H, Gombds, 491], Ay 
M, Aylin 0 
Tar. Gust. Springers 4j. br. St, Pelda, Ak kg Lewis O 
Tor: 94:10. Platz: 69, 88, 96: HO. Auf die anderen 
Pferde entfollende Quoten: DI Royal Flush, 11 Bon soir, 
74 Uncas, 86 Perda, 110 Gombás, 149 Hirmondé II. 
Wett.: Pari Bon amie, 3 Royal FInsh, & Uncas, 5. Bon 
soir, 8 Gombds und Pelda, 12 H rmondé 21, Leicht mit 
einer Lange gewonnen; eine Kopflange zurück die Dritte, 
eine Lange vor dem Vierten. Wert: 9900, 400 K, 330 K 

der Rennkassc. 


VH. VERKAUFSR D, ZWEIT. 2400 K. 1000 m. 
GL. Ant. Sigravs FSi Ame v, Abonneut— Ambrosia, 
000 K, fiz'j ke (Vivian) . . 1:075 . . , Lewis 1 
Gf. EL Batchyanys br. IT. Afind me, 4000 K, 5OY, Ae*) 
L. Rothfuss 9 
Nik, v. Luczenbackers F-St. Play or pay, 10.000 K, 
BA 229 Nr n. Jauko d 
Bar. M. Herzogs br. St. Paria, 9000 K, 50 Ay 
S. Bulford 4 
Fürst Hohenlohe-Oehringens hr. H. Defuna, 2000 K, 
4839). . 2.2. 2o ` Btehno B 
Bar. Herm. Königswarters F.-St. Borte à surprise, 2000 K, 
5O bg. aoaaa a a a Martinkovich 6 
Fug. Boross’ EH. Tulalom, 4000 K, 54 Ee . J, Fries T 
V. v. Mautuers br. H. Astratug, 2000 K, Dit, Ae 
Walkington B 
Mr. Adriens br. St. Gage, 4000 K, 52, kg, . Janek O 
Tot.: Ah; 10. Platz: 87, 68, 95: 50. Auf die anderen 
Pferde cnifallende Quoten: 95 Mind me, 56 Defassa, 
80 Play or pay, Hi Boit: à surprise, VID Gage, 200 
Päria, 220. Jutalom, 834 Astrolog. Weit: 1], auf Mind 
me, 3 Defassa, 4 Amie, 5 Play or pay, © Boite d sur- 
prise mad Gage, 8 alum und Jur, 10 Astrolog. 
Sicher mit zwei Laugen gewonnen; ebensoweit zurueck 
die Dritte. Gage blieb beim Start stehen, Auf die Siegerin 
erfolgte kein Anbot. Weit: 1970, 400 K, 320 K der 
Rennkasse. 


Alag, September-Meeting 1904. 
Dritter Tag. Donnerstag den B. September. 


T. VERKAUFSR 1300 K. 1800 m. 

Gf. Alb. Pejacsevich' 3j. br. H. Telramund v. Timothy 
—NValena, 1000 K, 63g (Kaposi) 2:01! K. Krause 1 
Obl. Nik. Antals 4j, br. W. Susdrld, 1000 K, Gi, Ae 
Obl, Friedr. Raus 2 

L. Kesslers 3j. FW. Generális, 1000 K, 64 Ae 
Obl Bar. H Eltz 8 
Rittm. Val. v. Szeükes a, FW, Felemas, 1000 K, 65%, Ae 


Ritt. P, Scheys Jj. br. St. Kardka, 9000 K, 60%, Ze 
Mar. Zangen 0 
K, 88 be 
bl. H, Hagelin O 
Tot: 17:10. Platz: 72, 908: 50. Wett: 1. auf 
Telramund, 2", Generdiis, B Deloseg und Susdrld, 6 Fe- 
lemas und Katöka. Sicher mit zwei Längen gewonnen; 
Longe zuruck der Dritte. Der Sieger wurde um 
300 K von Li. Jul. v, Szentkiralyi erslanden. Wert: 
975, 395, 15 K, 375 K der Vereinskasse, 
IL NEULINGS.ST.CH. B600 K. 8j. 3200 m. 
L. v. Schosbergers br. St. Kinos v. Gamache—Kinkora, 
03, Ae (Beeson) . 4:28 . Machar 1 
Mr. Pauls br. H. Mardonius, Däi, kg . . . . Remes 2 
Obl Art. v. Bogyays br. St, Partanna, DA, Ae Vetter 3 
B. v. Liptays F-H. Üjdendass, 63, kg. . Kapousek 4 
Paul Mraviks Sch-W. Seinob, Gë, e. 1. Schejbal 0 


*i màs v, 
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Tot: 31:10. Platz: 7B, 68: 0. Wett: 114 Mar- 
domius, 9 Kinos, 3 Srómoh, 4 Ujdondd:s, B Partanna, 
Nach Kampf mit einer Kopflange gewonnen; ebensoweit 
zurück die Dritte, Wert. 9990, 320, 190 K, 560 K der 
Vereinskasse, 

II. HERBST-ST-CH Hep. 2200 K. 4800 m. 

B. v. Liptays Dj. schw. St. Vielliebehen v. War Horn— 
Holló, 724, Eg (Schade) . .6:374. . Mar. Zangen 1 
Bar. Art. Morpurgos 4j. F.-St. Veranda, 64 kg 


K. Kause 2 
Lt. Gf. Leon, Than-Hohensteins Bj, F-W Orfraie, 64 kg 
Obl, Friedr. Raus 3 

Mr. Fields 6j. br. W, Harırmann, T5 Az 
Obl. Bar. H. Eltz 0 


Tot.: 35:10. Platz: 74, 66:50. Wet 
mann und Veranda, 8 Virlliebchen, 4 Orfraiz. Sicher mit 
vier Langen gewomnen; sechs Langen zurück der Dritte. 
Hastrmann worde angehalten, Wert: 1550, 350, 150 K, 
360 K der Vereinskasse. 


IV. VERKAUFS-HU.-R. Hep. 2000 K. 2400 m. 
Lt Gf. Leon. Thun-Hobensteins 4j. F.-St. Érez v. Baka 
—Rözsam, 61 Ae (Privat) 9:58* Obl, Friedr. Raus 1 
Mr. Alb. Woods 3j hr. W. Pyllar, 63 kg K. Krause 2 
Obl. Steph. Markovits 8j. br. W, Servus Bresina, 64 hg 
Obl. Bar. H. Eliz 3 
Mr. Pauls 9j. br. St, Bona Grazia, 65 kg 
Obl Art. v. Bogyay 4 
P. Mraviks 6j. br. St. Nydjas, 77 Ae Obl. H. Hagelin O 
LL Bar. Klem. Waldboits 4j. br. St. Matchtax, Vl Ar 
Zelt, v. Czaran 0 
Tot: 88:10. Platz: 199, 114:60. Wet.: D 
Nydjas, 9 Servus Bresina und Vyllar, 4 Bona Grazia, 
6 res und Matchtax. Sicher mit drei Langen gewonnen; 
zwei Langen zurück der Dritte, Einem von Pyllars Reiter 
gegen die Siegerin wegen Krenzens eingebrachten Proteste 
würde keine Folge gegeben, Auf die Siegerin erfolgte 
kein Anbot, Wert: 1460, 260, 160 K, 380 K der 
Vereinskasse. 
V. PR. V. MOGYOROD. 1600 K. 1400 m. 
Obl, Steph. v. Csiszurs Bj. br, W, Matador v. Matchbox 
—Maritaoa, 64/, Kg (Privat) 1:39 Ob]. Bar. H. Eltz 1 
Gf. Alb. Pejacsevich' 9j. F.-St. Auas, 71 Ae K. Krause 2 
Rittm. P. Scheys Àj. dbr. St. Ocoi, 681, Ap 
Mar. Zangen 3 
Ludw. v. Krausz’ 8j. F-H. ZwWorcz, 08 kg 
ON Friedr. Raus 4 
Öreglaki ménes’ 3j. br, St. Ssemas, GT Ae 
Obl. Art v. Bogyay 0 
Rud, Steins bj. F.-W. Buzalka, Zi Ap Bes. 0 
Lt. Bar, Klem, Waldbotts Dn, F.-H. Quid munc?, 78 he 
Zolt. v. Czaran 0 
Tot: 94:10. Platz: 60, 60, 80:00. Wett.: 1h 
Eras und Matador, A Ssemes, b Tidores, 6 Ocei, 8 Bu- 
alka, 10 Quid nunc?, Nach Kampf mit einer halben 
Lange gewonnen; ebensoweit zurück die Dritte, Wert: 
1170, 270, 10 K, 285 K der Vereinskasse, 
SC VI. MAIDEN-VERK.-HCP D. ZWEIJ. 1500 K, 
1 
GI. Dion. Wenckheims br. St, Aldán v. Adien—A»nyira, 
Dë, kg (J. Reeves)  1;05' . Smejda 1 
Paul Mraviks br. H. Set Sit Bocskai 9 
GL Alb. Pejaesevich' F,-St. Jay de fa), 504, Az 
'etznor 8 
bóllàd: 4 


Ged. v. Rohonczys br. H, St, Király, 53 kg Se 


Eug. Boross! F.-H. Arizona, 57 Ae Imre 0 
Obl. Nik. Antals br. St. Megyer, 481, tg . Koblicsek 0 
Tot: 18.10. Platz: 16, 158:50. Wet: 9 auf 


Albdn, Xh Jay de fäj, 4 Eis Béi, 6 Ariaona und Me- 
gyer, G St, Kirdiy. Sicher mit snderihalh Langen ge- 
Wonnen; eine Lage zurück die Dritte, Die Siegerin 
wurde um 1900 K von Lt. Leop. v. Friedenlieb erstanden 
Wert: 1160, 160, 60 K, 370 K der Vereinskasse. 


Doncaster 1904. 
Mittwoch den 8. September. 
ST. LEGER. 25 sovs jeder. 3j. 2800 m. 
Maj. Eustace Loders F.-St. Pretty Pally v. Galliuule—Ad- 


miration, 8 St. 11 Pf. (P. P. Gilpin Dë W. Lane 1 
J. Muskers br. H, Henry (he First, 9 Sl. . O, Madden 2 


EI 


Lord Harewoods br. H. Almscäiff, 9 St. . D. Maher 8 
F. Alexanders Andover, 9 St... M. Cannon 0 
L de Rothschilds S4 Amant, 9 St. . K. Cannon 0 
S. B, Joels St Demis, 985... «W. Halsey 0 

Wetu: 5:9 auf Pretty Polly, "4 St, Amant, 100: 6 


u 
Almschff, 25 St, Dens, BO Henry the First und Andover. 
Sehr leicht mit drei Langen gewonnen; sechs Langen zu- 
zurück der Dritte. Wert: 4625 Pfd. St. 


BERICHTE. 


Wien, September-Meeting 1904. 
Vierter Tag. Samstag den 10. September. 


Die Samstag-Renntage haben sich niemals besonderer 
Gunst bei der Wiener Sportgemeinde erfrent und wenn, 
wie es vergangenen Samstag der Fall war, schlechtes Weller 
herrscht, dann sieht es gar schlecht um den Besuch in 
der Freudenau aus. Am Samstag war aber wirklich sehr 
schlechtes Wetter, es regnete fortwahrend, manchmal sogar 
unangenehm stark. Und das war schade, denn sportlich 
war der Tag sebr interessant, wobei. in erster Linie ze 
bemerken ist, daß es den Favorits ziemlich schlecht ging 
und daß es einem unserer stärksten Wetter gelang, über 
zwei Rennen ganz bedentende Summen zu gewinnen. Im 
TBenczur-Handicap hatte der Schonfelder Stall das Heft in 
der Hand, denn zwei seiner Pflegebefohlenen, Bonansa und 
Tubiesdm, machten das Rennen untereinander aus. Eine 
sehr grosse Überraschung war im Verkaufsrennen I, Klasse 
der Sieg von Miltdsägas gegen Kapus und Lottó und ihm 
würdig zur See stond die Placierung der drei krassen 
Außenseiter Alam, Wonder und Pirgoncs im Verkaufs- 
rennen der Zweijahrigen. 


Im Maidenrennen der Zweijshrigen sicherte 
Wh die stark Iavorisierte Boma Dea sofort Wie em 
giebigen Vorsprung vor ANZéssó, Laretta, Thea, Likypia 
und György. Schon auf halbem Wege war es klar, daß 
an ein Einbolen der Führenden nicht zu denken war. Vor 
dem Guldenplatze rabm Zikysia das Rennen auf und 
passierte die vor ihr galoppierenden Pferde bis auf Bona 
Dea, die sehr leicht mit drei Langen siegte. Anderthalh 
Langen Meier Zikysia war Thea Dritte vor Laretta, 

Im Verkaufsrennen L Klasse fuhrte Lotó vor 
Veruda und Sommerfrische, Kapus war Leizter. So komen 
die Pferde um die kurze Wand bis zur Einlaufsecke, wo 
Veruda im Nöten war, Méltóságos sich zu Lottó vorschob 
und Kapws an der Barrière aulıuckte, Vor dem Gulden- 
platz mute Zortö bereits gefordert werden, um bei Mäi. 
ságos bleiben zu können, dann ging dieser au die Spitze 
und wies einen Schlußangriff von apus leicht mit drei 
Langen ab, Fise halbe Lange trennte Zo von Kapus 
w Zei, 

Im Kladruber Preis sah man nach gegehenem 
Starzeichen Juris und Xama im Vordertrefien vor 
Toka; IL, Rator, Rose Bernd und Kevély, Purtensa 
war in der Nachhut. A» der Distanz kam Rose Bernd 
heran und von da an waren nur mehr die beiden 
fübrenden Pferde ernstlich im Rennen und juni siegte 
sicher mit einer Kopflange gegen Rose Bernd, hinter der 
vier Langen zurück Xama Dritte vor Ratıbor war. 

Für das Benczur-Handicap wurden nicht 
weniger wie fünfzehn Pferde gesaltelt, Das Rennen galt 
natürlich für ganz offen. Nachdem der Starter das Feld 
entlassen batte, waren Bonansa und Malupri im Vorder- 
treffen zu sehen vor Durban, Dé, Camperdown, Rabu- 
list, Belle of Hernals und Tubwsum: Parámy: verlor wie 
gewöhnlich” wieder so viele Langen beim Start, daß sie 
von Haus aus aussichtslos geschlagen war, Bonanza 
machte sich dann von ihren Gegnern los und wies mit 
gutem Vorsprung den Weg. Noch vor der Distanz begann 
Tubienim oulsurücken und forderte Bonansa zu einem 
scharfen Kampfe heraus, aus dem Bononsa mit emer 
Kopflange als Siegerin hervorging. Zweieinbalb Langen 
hinter Zubiesdm kam Malupri als Dritter vor Camper- 
down em. 

Im Maiden-Verkaufsrennen der Zwei- 
jahrigen hate es die favorisierte Phonola wit zehn 
Gegnern zu tun. Sie war von Haus aus wohl au der 
Spilze, aber doch dicht gefolgt von Alom, Grognard und 
Wonder, die anderen waren im Rudel, außen galoppierte 
Virgones. Bei Beginn des Aktionarraumes war Phonola 
in Nöten und wich sofort, Alom, Wonder, Grognard und 
Virgones kumpflen hart miteinander und Alom gewann 
mit einer Kopflange gegen Wonder. Eine Halslauge zurück 
war Virgones Dritter. 

Das Handicap der Zweijahrigen wurde 
vou neun Pferden bestritten. Corea, Sépvirdg und Lady 
Russel waren zuerst Hott und hinter ihnen sah man die 
Farben von Barks, Zuse genat, Edenzweier und Donio 
Sabuk. Aut halbem Wege batie Zady Russel klare 
Führung vor Fegvirdg und Barkis, innerhalb der Distanz 
setzten Tisza vesszo und Barkis zum Angriffe ein, pas- 
sitten die Führenden und streblen 3n. hartem Kampfe dem 
Ziele zu, das Tirsa wesiso eine Kopflange vor Barkit 
passierte. Eine Halslauge zurück war Jegvirag Dritte. 

In der Steeple-chase fuhrte Kalauer vor Gretna 
Gray und Witli in maßigem Tempo vom Start weg bis 
zum Meilenplosten, wo sich das Feld zusammenschloß, 
In der kurzen Wand legte Aa/auer starker los, Gretna 
Gray konnte bald mecht mehr mit, elneu in der Zielselte 
unternemmenen Vorstoß von Weli schlug Kalauer sicher 
mit zweieinhalb Langen ab, Acht Langen zurück war 
Greina Gray Dritte. 


Funfter Tag. Sonntag den 11. September. 


Bei ziemlich zweifelhaftem Wetter wanderte vor- 
gestern doch eine große Schar von Wiener Sporlfreunden 
12 die Freudenau und hatte ihren Ausflug auch nicht zu 
bereuen. Es gab brillanten Sport und die gute Stimmung 
konnten auch die mehrfschen Niederlagen der Favorits 
und der vor dem letzten Rennen einiretende Regen nur 
wenig trobem. Die Konkurrenzen groppierten sich um 
das Große Freudenauer Handicap, das einen überaus 
interessanten Verlauf und rnt dem Siege von Risen- 
montag gegen Casanova und Amras einen ziemlich über- 
raschenden Ausgang nahm. Der Erlolg von Lassie im 
Großen Handicap-Hürdenremmen und die Triumpfe der 
schnellen Zon amie und des Russen Satyr waren die 
weiteren bemerkenswertesten Momente des Tages, 

Das Cadet-Rennen wurde zwischen Jugurtha und 
Siess gelegt, denen nur drei Pferde enlgegentraten. Fur 
gurtha wies den Weg vor Giddy Girl und Siess, der auf 
halbem Wege on Giddy Girl vorbeiging und zu Jugurtha 
aufruckte. Vor den Tribunen war Siess in Nöthen, Yu- 
gurtha zog von ibm weg und schlug ihn leicht mit drei 
Langer. Sieben Langen zurück war Giddy Gu? Dntte. 

Das Handicap der Zweijahrigen wurde von 
dreizehn Pferden bestrilten. Nach gegebenem Starlzeichen 
sah man Satyr, Sáfár, Prototyp und Fegwerag ım Vorder- 
treffen vor Princess Aura, Kibok‘, Csaframg und Lady 
Russel Satyr halte klare Führung und es kostete ihn wenig 
Mühe, einen Angriff von Sáfár mit anderthalb Langen 
abzuwehren. Eine Halslange zurück war Protatyg Dritler, 
eine halbe Lange vor Lady Russel. 

Für das Große Freudenauer Handicap wurden 
Kikelet, Gazette, Divat, Rosenmontag, Casanova, Médiateur, 
Bátor, Paprika, D mald, Merry Agnes, Amras, Alfold, 
Gulante und Thorane gesattelt. Im Rudel stürmte, als die 
Bänder der Startmaschine hachgingen, das Feld davon, 
bald aber setzten sich Tkorane und Mediateur entschlossen 
an die Spitze vor Galante, Divat, Amras, Casanova und 
Gazeitr, Batar und Alfeld gingen als die Lelzten ab. 
Beim ersten Passieren der Richterloge waren Amras und 
Divat hinter 7horanz und Médiateur vor Casanova, dann 
rücklen Alfold und Gazette vor und gegenüber den Tri- 
bünen übernahm Gäscht: das Kommando vor Thorune, 
Amras, Médiateur, Alfold, Galante und Rosenmontag. So 
kamen die Pferde um die kurze Wand ın die Gerade, wo 
das Bild sich plötzlich veranderte, TAorane und Galante 
aus dem Vordertrefen verschwanden und Rosenmontag 
das Rennen aufwahm, wahrend außen Caserova seme Position 


verbesserle. Am Ende des Guldenplatzes war Rosenmontag 
an der Teie uud hinter ihm kampften Casanova, Médiateur, 
der aufgerückte Paprika und Arıras erbiltert um die Platze. 
Schließlich errang Ro'enmontag einen sicheren Sieg mit 
drei Langen gegen Casanova, der eine Lange vor Amras 
eintraf, Ebensoweit zurück war Paprika Vierter vor A. 
diateur, 

Im Verkaufsrennen war Fritiura bald an der 
Spitze vor Rend ex und Master Jack und feierte einen 
leichten Sieg mit einer Halslange gegen Rendeilen, den 
zweieinbalb Langen von Master Jack im Ziele trennten, 

Für das Große Handicap- Hürdenrennen 
wurden Lassie, Gerda, Thetis, Deli, Pillangó. Ambrosius, 
Radius, Garas, Verdun und Ostromid hereil gemacht, Im 
Rudel ging das Feld nach Fall der Flagge ab, daun aber, 
nach 100 m, setzte sich Pillangd an die Spitze vor Ost omló, 
Garas, Gerda und Deiz. Nach dem ersten Hindern:s wich 
Garas zurück und Psllangd fuhrle weiler vor Ostromló, 
Lassie, Deli und Gerda. Yn der kurzen Wand fiel Ostromiö 
zurück, Pillangó und Deli entfernten sich von ihren 
Gegnern und bogen etliche Langen vor ihnen in die 
Gerade ein, Nach der vorleizten Hürde kamen Radius 
und Loss näher, auf der Rachen Bohn entspann sich ein 
erbittertes Ringen, aus dem Zasste mit zwei Langen gegen 
Deli als Sieger hervorging. Eine Kopllange zurück kam 
Pillangó als Dritte vor Radius ein. 

Im Preis vom Graben sprang Bon amie am 
schnellsten ab und hinter ihr galoppierien Gombás, Uncas 
und Bon soir, wahrend außen Royal Fiusk galoppierte. 
Vor dem Aktionarraum war Gombds geschlagen und Uncas 
und Bon soir setzlen zu einem energischen Angriff ein, 
den Bor amie abschlug. Sie gewann sicher mit einer Lange 
gegen Uncas, den eine Kopflange von Bor iwi xm Ziele 
trennten. 

Im Verkaufsrennen der Zweijahrigen waren 
Mind me und Amie von Haus aus voror vor Boite a sur- 
Arise, Defassa und Play or pay; Huncsut blieb beim 
Start stehen. Dann eroberte sich Afind me einen kleinen 
Vorsprung, au der Distanz war aber Amie schon neben 
ibm und bezwang ihn sicher mit zwei Langen, Ebensoviel 
Langen trennten Mind me von Plıy or pay im Ziele, 


HAUPTRENNEN IN OSTERREICH-UNGARN 


ae 
Wien: 18. Sept: Nil Desperandum- 
Rennen . 18300 7.000 
D 15. >» Verneuil- Handicap BE 12,000 
Staatspreis . 6.000 
H 1& » Jubilaums-Preis , E 47.000 
Gaga-Rennen .1100 — 7.000 
Pest: 22 >» Prince of Wale 
Hondicap .1400 19,600 
" 94. >» Herbst-Versnchsr. , 1100 — 12 200 
+ 96. » Pr. d. Aekerb.-Min. 2400 ` 40.000 
e 921. » — Hatvaner Preis. , 1400 — 12.200 
Herbst - Stutenpreis 2400. 6,400 
" 29. » — Herbst-Handicap 12.600 
pu d. Zweij. 1000 ` 8.700 
D Gr. Hep. d. Zwei. 1500 — 19,600 
Bang - Zus RR 10.200 
* St. Leger 76,000 
D Herbst-Preis , . - 2000 
B Offenes Handicap . 1600 
Staatspreis . . . 9800 
* Boc Totalisateur-Hcp. "2800 24.000 
D 4. >» St. Ladislaus-Preis 1500 42.000 
B 1. » Tockei-Klob-Prew 2800 22.500 
Wien: 16. » HerbsHaedicap . 1000 6.000 
DH 18. a» Herbst -Sturenpreis 2000 6 000. 
Abonnent-Handicap1200 ` 6.000 
" 90, » Preisv Kahlenberg 8900 — 96.000 
Stadtbahn- gud 20D 10.000 
+ 99. a Staatspreis... - 6.000 
$ 93. » Austris-Prels . Es 100.000 
Gr. Wiener Herbst- 
Steeple-chase , 6400 12.000 
" 3L. » Gr. Abschieds Hep. 2000 — 12.000 
$ 29. » Tokio-Rensen . ‚2600 10.000 
D 90. >» Henckel- Memorial 1600 — 23.000 
Alag 5. Nov.: Sikatorer Hördenr, 2800 ` 6,900 


NOTIZEN, 


25 AUF notierte Pretty Polly in den Park Hill 
Stakes am Freitag in Doncaster, die sie gegen Ster 
und Pieria gewann. 

MALUPRI war mun zwei Jahre nacheinander im 
Benczur-Handicap placiert, vor zwölf Monaten war er 
Zweiter und heuer Drilter. 

BONANZA hat heuer im Benczur-Handicap dasselbe 
Gewicht zum Siege getragen, wie vor zwölf Monaten 
Royal Flush, namlich 55 kg. 

BICHLER ist schwer erkrankt, doch ist der Reit- 
bursche der Herren Egyedi nicht in ernster Gefahr und 
befindet sich sogar auf dem Wege der Besserung. 

BLOCKSBERG hat ein Engagement gefunden, und 
zwar wurde er fur den Síaatspreis über 2800 m am 
Donnerstag in Win genannt Er kann hier u.a. auf 
Vaduz, Veruda, Kikelet und Kapus stoßen. 

34 UNTERSCHRIFTEN wurden fur das Verneuil- 
Handicap am Donnerstag in Wien abgegeben, darunler 
fur King Rob, Bóbita, Kevely, Rag-tail, Ratibor, Galan- 
terie, Forids, Venezia, Likypia, Gulliver, Visegrád und 
Junik. 

DREI RENNEN gewann Herr Viktor Mautaer 
von Markhof sm Samstag und Sonntag in Wien mit Zona 
Dea, Bonansa und Lassie. Doppelerfalge errangen Capt. Z. 
wit Yundh und Tissa wesssë und der Stall des Trainers 
H. Milne mit Frittura und Bon amie, 

IN DONCASTER trat am Freilag ein merkwürdiger 
Fall ein. Zuerst steuerte O. Madden drei Sieger und dann 
gewann sein gefährlichsier Rivale um die Championship 
W. Lane drei Rennen. Der Letztgenannte fuhrte nach dem 
Meeting in Doncaster mit 120 Siegen. 
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RENNFARBEN auf Lebenszeit ließ Herr Anton 
son Markowils eintragen, zamlich: dunkelblau, rote 
Nahte und Kappe, Für das laufende Jahr wurden die 
Farben des Herrn Alexander Grössinger registriert, und 
zwar: gelh, role Armel, violette Kappe. 

FÜR BONA VISTA traten au den beiden letzten 
Wiener Renntagen gleich drei erfolgreiche Produkle ein, 
namlich Bona Deu, Bonanza und Bom amie, Matchbex 
wurde durch Yugurtha und Rosenmontag, Culloden durch 
Alom uud Amie zu doppelten Siegesehren gebracht. 

TIGER, der Sieger des Horner Handicap im Ham- 
burg-Horo, ist mach England gebracht worden, um sich 
auf dem klassischen Boden des Rennsports zu versuchen. 
Der englische Handicapper halt sehr wenig von ihm, denn 
er gab ihm im Norfolk and Suffolk Handicap, das morgen 
in Great Yarmouth gelaufen wird, nur & St. 9 PT. 


EIN REKORDFELD gab es heuer im Großen 
Freudenauer Handicap, denn niemals zuvor haben vier- 
zehn oder mehr Pferde an diesem Rennen teilgenommen. 
‚Rosenmontag ist bereits der elfte siegreiche Dreijahrige 
im Großen Freudenauer Handicap, das sonst noch achimal 
von Vierjahrigen und einmal von einem Fünfjahrigen ge- 
wonnen wurde, 

DER RENNVEREIN m Moskau bat den Est- 
schluß gefsßt, für 130000 Rubel ein neues Vaterpferd 
im Auslande zu kaufen an Stelle des nach Deutschland 
gekommenen Galtee More. Zur Kommission, welche sich 
mit dem Kauf beschalligen wird, wurden die Züchter 
Graf G. Ribeaupiere, D. Ilowaiski, J. Arapow und 
T. Doroschinski aufgefordert, 

IN LUZERN hat am Donnerstag nun endlich ein 
deutscher Sportsman ein Rennen gewonnen, und zwar 
Herr F. W. Meyer den Preis vom Sonnenberg mt Mate, 
Der Luzerner Renn-Verein soll ubrigens, wie der aD. Sp. 
meldet, die Absicht haben, im kommenden Jahre eine 
teilweise Erhöhung seiner Preise eintreien zu lassen und 
u. a die Große Steeple-chase vou Luzern mit 30.000 
Franken auszustatten. 

IN KECSKEMET veranstaltete das k. und k. Hu- 
sarenregiment Nr. 9 am vergangenen Donnerstag sein 
Regimenisrennen, das einen sehr schonen Verlauf nabm. 
In den einzelnen Steeple-chases siegten Rittmeister 
Kummıs Rosel, Oberleutnant von Kubioszkys dert, Ober 
leutnant Graf Busseuls Zarz/ed (Reiter: Leutnant Stei- 
ning) Oberleulnant von Kubinszkys Adele Lowenherz 
und Oberleutnant Graf Bussenls Zhtlantrop (Leutnant 
Steininger). 

IN DONCASTER fanden zur Zeit des Herbst- 
Meebngs auch größere Vollblutversteigerungen statt, bei 
welchen auch einige höhere Preise für Jahrliuge bezahlt 
wurden, Am Mittwoch gaben Mr. R. Croker 3100 gs. für 
die St. v. Gallinule—Moira und Mr. Dugdale 2600 gs. 
für den dr. HL v, Persimmon — Mary Sesion; am. Donnerstag 
legten Mr, R. Croker 860) gs. fur die dr. S4 v. Galli- 
nule—Tierco mad Mr, Henning 2200 gs. fur dem AH, 
v. Ayıshire—Lady Alwyne am, 

VERSCHIEDENE BESITZWECHSEL gingen in 
den letzten Tagen vor sich, Kandr wanderte aus dem 
Stalle des Herrn Nikolaus von Lugzenbacher in den des 
Grafen Ladislaus Esterhézy und Dirapporntment aus dem 
des Herrü Andor von Péchy in den des Öberleutnants 
C, Mittenhuber, Herr Franz von Jeszensky kaufte von 
Ritimelster P. Schey Jagello und Graf Johaon Pongracz 
erwarb von Grafen E. Degenfeld Avenıda. Fruska ging 
in den Besitz des Capt, Terey über und Herr P. Mravık 
gab Miss Jessie und Zurläwnrdg an Oberleutnant Zoltan 
von Bodnar ab. 

PRETTY POLLY, die ungeschlagene Stute des 
Major Eustace Loder, hat bisoun folgende fünfzehn Rennen 
gewonnen: Als Zweijahrige die British Dominion Two 
Year Old Stakes und die National Breeders Produce 
Stakes in Sandown Park, die Mersey Stakes in Liverpool, 
die Champagne Stakes in Doncaster, das Autumn Breeders" 
Foal Plate in Manchester, die Cheveley Park Síakes, dos 
Middle Park Plate, die Criterion Stakes und die Moulton 
Stakes in Newmarket, als Dreijabrige die 1000 Gufneen 
in Newmarket, die Oaks in Epsom, die Coronation Stakes 
in Ascot, die Nassau Stakes in Goodwood und das 
St. Leger und die Park Hill Stakes in Doncaster. Die 
Stammlafel der wunderbaren State bielet folgendes Bild: 
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1, 2, 4, 5 Ronniamilien, 3 Renn-Bire-Fanilie, 8,11, I2, 14 Sire- 
Familien, die anderen Seitenfamilieu, 

ÜBER DEN VERLAUF des SI. Leger in Doncaster, 
dessen Resultat wir bereits berichtet haben, ist noch 
folgendes nachzulragen: Nach sehr gutem Start sprang 
Pretty Polly als Erste ab vor Sf. Denis, Andover und 
St Amant, überlied aber nach 40) m die Führung an 
Sk Amani, hinter. dem Pret Polly, Almselif und 


St. Denis galoppierten. Damm rückte Almselff vor und 
führle gemeinsam mit St Amanf, der zirka drei Viertel- 
meilen vor dem Ziele geschlagen war. Auch? wies 
weiler den Weg vor Pretty Polly und dem aufgerückten 
Henry the First, im der Geraden zog Pretty Polly an die 
Spitze und siegte überlegen mit drei Langen gegen Henry 
ihe First, der an der Dislanz Acht? passiert halte und 
ihn mit sechs Langen für das zweite Geld schlug. 


DER »SEPTEMBER -KATENDER 1904« von 
"Victor Silberer ist erschienen. Derselbe enthalt die ge- 
panen Resultale aller bisher in Alag, Meran, Wien, Oé 
burg, Pre@burg, Pest, Funfkirchen, Kaschau, Czernowitz, 
Nyiregyhaza, Baden, Krakau, Tolis, Karlsbad, Kolting- 
brann und Tatra-Lomnicz gelaufenen Rennen sowie 
genaue statistische Tabellen über die Erfolge der Reun- 
stallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und Jockeis 
und eme sehr inferessanle Zusammeostellung der heuer in 
"Wien, Kottingbrunm und Pest erziellen Rennzeilen. 
Kein Besucher der gegenwartigen Wiener Rennen sollte es 
Versaumen, sich diesen Kalender anzuschsfen; er ist ein 
absolut unentbehrliches Nachschlegebuch, das bei Ab- 
schluß von Welten unbedingt nötig ist, denn mao kann 
daraus die genaue Form aller heuer in Österreich-Ungamn 
zum Siart gebrachten Pferde entnehmen. Preis 2 K. 


TRABEN. 


EINGEGANGEN 
Franz Linner, 

UM 15.000 DOLLARS hat der bekannte amerika- 
nische Traberfreund E. E. Smathers den Traber Dr. Strang 
9:08 angekaufl, nachdem er am 24. August zu Readville 
in The Massachusetts purse ein Stechen in 9: OI, ge- 
wonnen hatte. 

ES KAUFTEN Her Karl Bruckner vom Gestüt 
Dürfies Apollo v. Exeellenee—Tutschka und Miss v. Fern 
Wilkes—Lisl F., und Baron Geza Sennyey von Baron 
Béla^Sennyey die beiden rechten Geschwister /nterval A. 
v. Bravado—Interval und Togo v. Bravado—Interval. 


IN SAINT CLOUD gruppierten sich am 3. d. M. 
die Rennen um den Prix Livadie, ein mil 10.000 Franken 
doliertes Trabreiten über 2000 m. Beaumanoir, der 
ausgezeichnete Dreijabrige des Lallouet-Stalles, welcher 
schon so oft ein großes Stehvermögen gezeigt hatte, erwies 
sich auch als ein ebenso guter Flieger, indem er in 1;91* 
einen leichten Sieg errang gegen Badypile, Bayanetie und 
fünf weitere Pferde. 

IN BRESCIA fand das am 4 d. M, begonnene 
Meeting am verdossenen Mittwoch und Donnerstag seine 
Fortsetzung. Am ersteren Tage traf sich die internationale 
Klasse im Premio Bergamo, welcher von Arteschino gegen 
Henrietta, Miss Fearing und Maggie Mills gewonuen 
wurde, wahrend Carrie Shields unplaciert endete, Am 
folgenden Tage .glich Maggie Mills im Premio Unione 
Ippiea ihre Niederlage vom Vortage aus, Indem sie 
Carrie Shields, Henrieta und Mary Rachel mif die 
Platze verwies. 

DIE AUSSCHREIBUNGEN fur das kommende 
Wiener Herbst-Meeling sind bereitserschienen, Die Dotierung 
desselben mt eine besonders gute, indem an den acht 
Renntagen insgesamt 183.000 K an Preisen zur Verteilung 
gelangen. Den Inländern wurden bievon 33.500 K reserviert, 
und zwar der jüngsten Altersklasse 25.100 K, den drei 
Kategorien 38.000 K und die systemisierlen Zuchtrennen 
haben einen Gesamtwert von 50.000 K, Auch das inter- 
nationale Material wurde mit 47.700 K reichlich bedacht, 
und außerdem wurden nach fur den Hengstenpreis 3900 K, 
for die drei zwelspünnigen Distanzfahren 10.500 K, für 
die drei Verkaufstennen, von welchen eines auch den 
auslandischen Pferden offen ist, 4500 K und für die 
Fiakerfahren endlich 1800 K ausgeworfen. Die bedeu- 
tendsten Rennen des Meelıngs gelangen an folgenden 
Tagen zur Entscheidung: 22. September Herbst- Preis 
(20.000 K) und das Zweispannige Herren-Distaozfahren 
über 102» (5000 K); 25. Sep'ember: Graf Kalman 
Hunyady-Preis (25.000 K); 2. Oktober: Karl Bürger-Preis 
(12.000 K); 4. Oktober, Hergstenpreis (3900 K); 6. Ok 
iober: Zwei Meilen-Rennen {20.000 K); 9. Oktober: 
Dritter Staatspreis (8000 K) und 13. Oktober: Vindobona- 
Handicap (8000 K). Der Nennungsschluß fur das Meeling 
ist am 17. September, 12 Uhr mittags. 


ist First im Besitze des Herrn 


Grand Prix Weltausstellung Paris 1900. 


Kwizdas Restitutionsfluid 


. priv. Wasch- 
wasser für Pferde. 
'ogz 3 euose[q I said 


K. u. k. 


Über 40. Jahro in Hof-Marställen, [n den prüBoren Stallungon 
des Militärs und Zivili im Gebrauche, sur Stärkung vor und 
Wiotorkriüflipung nach groban Strapazen, boi Stolfholt dor Sehnen ete, 
Wefübigt dag Pferd zu hervorragenden Leistungen Im Training. 
Echt nur 
mit nebenstebender Schutsmarke au bes 
sehen in allen Apotbaken und Droguerien, 


Mlustrierte.Preiskurante gratis und franko. 


 Haupt-Depot: 
FRANZ JOH. EWIZDA 
ku. k, Daten iri, kön. rumiin: u. Ges, bulgur, Hoflieferant, 
Mheker, Kornauburg bei Wien. ` I 


LITERATUR. 


»JAHRE DER JUGEND.« Roman von Karl 
Federn. Berin 1904. Verlag von Gebrüder Paetel, — 
Kar] Federn hat sich durch seinen Roman »Rosa Mariae 
bereits als feiner Darsteller des seelischen Frasenlebens 
erwiesen, Auch in den »Jahren der Jugend, seinem neuen, 
bisber noch durch keinen Zeitungsabdruck bekannt ge- 
wordenen Roman, steht eme Frauengestalt beherrschend 
ım Mittelpunkt, und ihre Schicksale machen den eigent- 
lichen Inhalt des Buches sus. Allein der Verfasser macht 
diesmal den Versuch, uber diese Einzelgestalt hinaus das 
Ganze zu einem umfassenden Bilde der Bestrebungen und 
der Kultur unserer Jugend überhaupt und zu einem Aus- 
schnitt aus dem Leben der österreichischen Gesellschaft 
im besonderen zu machen. Dieser Versuch zt dem Aulor 
wicht gegluckt. Die Gestalten der österreichischen Gesell- 
schaft, die er uos vorführt, sind nicht Lypısch und treten 
viel zu wemg markant hervor, um bleibendes Interesse 
beim Leser hervorzurufen. Auch vermeidet der Verfasser, 
die ganz merkwürdigen Wandlungen des Liebeslebens der 
im Mittelpunkte des Buches stehenden Frauengestalt zu 
rechtfertigen, so daß sich dem Leser der unangenehme 
Gedanke auidrangi, der Verfasser könne dies nicht. Umso- 
weniger kann es dann der Leser, Auch der »Kampf der 
um Selbstbefreiung ringenden Jugend«, der im Buche vor 
allem in der weiblichen Hauptperson und ihrem, um viele 
Jahre jüngeren, fast, noch in den Kinderschuhen steckender 
zweiten Freunde — der erste Freund, ein in Ethik 
machender ısraelitischer Snob, ist eine niedrige, kraü 
egoistische Natur, deren sehr wechselnde erotische 
Neigungen von Federn anscheinend gebilligt, jedenfalls 
aber nicht genügend gebrandmarkt werden — zum Aus- 
druck kommt, wird in verworrenen Worlen gefuhrt und 
gelangt, wie stets in diesem Falle, zu keinem Abschlusse, 
Der Held wird abtrunnig, wabrend die Heldin einem un- 
bekannten Schicksal entgegengeht. Sie hat sich allerdings. 
unter großen Opfern »selbst befreite, Immerhin hat das Buch 
auch seine guten Seiten. So ist es dem Autor enischieden 
hoch sozurechnen, daB er jeder Sensationssucht fernbleibt 
und sem Werk lediglich als Wiedergabe eines Kultur- 
bildes unserer unmittelbaren Gegenwart gelten lassen will. 
Einzelne Gestalten sind sehr gut gezeichnet, am besten 
das elternlose Schwesternpaar, anderseita fehlt es aber 
auch nicht an den richtigen Schublonenfiguren, unter denen 
em alternder, weltberuhmter Atzt und ein Rittmeister an 
der Spitze stehen. 


BRIEFKASTEN, 


W. A- in P, — 1895 kamen auf den Hindernis- 
bahnen Frankreichs 5,181.006 Franken an Preisen zur 
Verteilung, 

KASINO in N. — Die Liverpool Grand National 
Steeplechase des Jahres 1891 batie 71 Unterschriften 
erhalten, 70 Nennungen waren zweı Jahre spater, 1893, 
für das Steeplerderby abgegeben worden. 

»BUDDHIST« in K, — Sie täuschen sich nicht, 
denn die von Ihnen erwähnten Pferde wurden 1888 von 
England nach Österreich-Ungarn gebracht, Auperra kostete 
67.000 K, wahrend für Craig Mitar 18 ood" K gezahlt 
warden. 

CAFE Z. in Pest. — Prince Charlie war Ende 
der Siebzigerjahre des vorigen Jahrhunderts der schnellste 
Flieger Englands. Der Hengst wurde nach einer sehr 
erfolgreichen Rennlaufbahn 1888 fur 16.000 K nach 
Amerika verkauft 

»TORRENTO« in W. — Der von Ihnen gemeinte 
Sportsman war der italienische Rennstallbesitzer Marquis 
Birago. Derselbe starb am 12. Janner 1895 nach langer 
Krankheit in Turin im Alter von 37 Jahren. Den 
bedeutendsten Erfolg auf der Rennbahn fejerir er mit 
Meleagre im Prix de Monto Carlo ım Jahre 1894 
ic Nizza, 

»RENNREITER« in K. — Der von Ihnen nrwahnte 
Rennreiter ist Mr. J. Scully. Der bekannte irische 
Herrenreiter wurde wegen seines Reitens auf Lord Percy 
xn Littleton Handicap Hurdle Race am 16. Marz 1895 
zn Kempton Park von den National Hunt Stewards von 
allen Bahnen ausgewiesen, Nach einem Vierteljahr aber 
wurde das Urteil zuruckgenommen, weil es sich heraus- 
gestellt hatte, daß Zord Perey ein sehr unzuverlassiges 
Pferd war. Die Stewsrds glaubten daher, zu scharf vor- 
gegangen zu sein, und nahmen die Disqualifikation des 
Mr. Scully zurück, 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung* 
Wien I. 


Victor Silberer's 


raining des Traliers", 


Zweite, ganzlich umgearbeitete u. auf den doppelten 
Umfang bereicherte Auflage, 


— 

Dasselbe enthalt aosfübrliche Darstellangen den 

Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles 
Marvin 


some detailliie Schjläerangen dez Leistungen der ber- 
—— S 


Preis K, 12.— = 10 M. 80 Pf 


Gegen Vorrinsendung, den Botrages erfolgt Franco- 
'ssendung. XP 


"Eigentümer, Herausgeber und w&watworllicher Redakteur: VICTOR SILBERER. 


Dew "es CHRISTOPH REISSER'S SÖHNE, Wien V. 


